
 
 
 

 
 

 

Weltkrebstag am 04.02.2024 

 
Laut statistischem Bundesamt erlagen 2022 in Deutschland knapp 232.000 Menschen 
einem Tumorleiden 
 
Damit ist Krebs die zweithäufigste Todesursache nach Herz-/Kreislauferkrankungen. 
Jedoch sind viele Krebserkrankungen heilbar, wenn sie nur frühzeitig erkannt werden.  
Die Vorsorge-Darmspiegelung beispielsweise, die jedem Versicherten ab dem 50. (Männer) 
beziehungsweise 55. (Frauen) Lebensjahr zusteht, kann durch Erkennung und endoskopi-
sche Behandlung von Krebsvorstufen in 90% das Entstehen eines Darmkrebses verhin-
dern. Ähnliches gilt auch für den Brust-, Gebärmutterhals- und Prostatakrebs. Im Vergleich 
zum Darmkrebs lässt sich hier durch die Vorsorgeuntersuchungen zwar der Krebs meist 
nicht verhindern; so steigen doch bei der Früherkennung die Heilungschancen drastisch an. 
  
Beim Lungenkrebs wird die Früherkennung mittels Niedrigdosis-Computertomographie erst 
in den kommenden Jahren etabliert. Nachdem jedoch 80-90% der Lungenkrebspatienten 
Raucher sind oder waren, lassen sich hier durch Nichtrauchen bzw. Raucherentwöhnung 
doch die meisten Fälle von Lungenkrebs vermeiden. 
 
Aber nicht nur beim Lungenkrebs ist eine Verhaltensänderung sinnvoll. Auch bei den meis-
ten anderen Krebsarten kann durch ausgewogenen Ernährung, Einschränkung des Alko-
holgenusses, Sport und Bewegung bzw. Vermeidung krebsauslösenden Verhaltens wie 
beispielsweise extremes ungeschütztes Sonnenbaden die Entstehung von Krebs verhindert 
oder doch zumindest verzögert werden. 
 
In jedem Fall sollten die angebotenen Früherkennungsuntersuchungen, die im Klinikum 
Coburg angeboten werden, auch genutzt werden, denn: Die besten präventiven Maßnah-
men sind wertlos, wenn sie nicht in Anspruch genommen werden! 
 
Unsere Ärzte des zertifizierten Onkologischen Zentrums am REGIOMED Klinikum Coburg 
stehen Ihnen gerne für Fragen zur Verfügung. Unser Koordinator Herr Langenhorst beant-
wortet gerne jederzeit Fragen rund um das Thema Versorgung bei Krebserkrankungen 
(Tel. 09561 / 22 34609; jens.langenhorst@regiomed-kliniken.de). 
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